
soldnngsklnffe der Nevierförster (12 )0--1800 dRk.) bereits 
zur Zeit der Beförderung vorhanden gewesen >väre.

Diese Nenregelin;g ist mit rückwirkender Kraft für 
die Zeit seit dem 1. April 1897 durchzuführen, re."

— Wir meinen, zu grösseren Hurten, als sie — wie wir 
in zahlreichen Beispielen nachgewiesen haben — bei den 
H a n p t - Z - und H a n p t st e n er- A m ts - A sf i st ent e n 
geführt l; kann die Besüldr:ngsdienstaitersfestsetznng beiden 
Nevierförst rn au') nicht geführt haben;-es wäre daher eine

Alle Herren Zoll- und Sletterbramten (glciebviel ob Abonnci.En 
oder Nichtabonnenren) bitten wir, sowohl ihre eigenen Beförderungen 
Versetzungen, Titel- und Ordensverleihungen, Pensionirnngen und 
dergleichen, ai:> a-nch diejenigen ihrer .Herren Collegen, sofern sie ihnen 
zu Ohren körn inen, sofort nach bekanntwerden uns möglichst mit Da- 
tn > nLang a be ünilzntheilcn.

^ Nrcu'un.

gestorben:
PrStSekr Zinur.ermann in Köln,
H>Ass Kiel In König'berg,

„ Frische in Scargard,

verliehen:
dem Neich-sdevoilm. Reg') Dral l in 9önigsberg der l5harakter als

Geh. NegNth.,
dem HAis Banlnann in Schweiduir; der Titel Hanptamtvsekrelär, 
dein StE I Steiner in Feankeustein der Titel Stenerrendant,

p e u s ionirt:
.HAN dich Sachscurödcr in Kre'e d n- Verl. d- NAO IV.,
PrStSekr Lahns in Breslan u- V>rl. d. Oh. als Rechnuugsrath,

„ .ach 1 Iseirdal-l in Magdeburg,
HAK Panlsen in Lemgo,
StE I Beste in Muslan n. Verl. d- NAO IV.,

„ Frenz in Sobernheiin,
„ Wiegrnanu in Bnxdehnde,
„ Stn-pnagel in Jnsterbnrg,
„ ' Hornig in Inner,
„ Hestler in Gardelegen,

HAss Tauge in Magdeburg u. Verl. d. Kg. KO IV.,
ZE I Sc!,rcyger in (doch.
ZE II Höhl in Hartmanusdorf n- Verl. d. Kg- KO IV.

Abweichung von den allgemein aufgestellten Grundsätzen 
für diese Festsetzung bezüglich der ersteren Beamten mindestens 
ebenso gerechtfertigt wie bei den letzteren und -- da der 
Finanzminister unser Ressortminister ist — um so leichter. 
Noch einmal erinnern wir daran, wie nachtheilig es gerade 
in der Finanzverwaltung wirken muß, wenn sich bei dem 
Nachwuchs derselben eine später schwer '.nieder auszurottende 
Ilnznfriedeuheit einnistet.

! KzlInsp. Schilpe ni Breslan n. Verl. d. Allg. Ehrenz. in Gold, 
s StAss Müller in Müihlhansen,
! „ Kreideweiff in Barmen n. Verl- d. Kg. KO IV.
. WachtschisiAss Möller in llldcrnp,
s StAnst Weyland in Ebersivalde n. Verl. d, Allg. Ehrenz. in Gold, 

b e förd er t:
PackhVorst Stirtzcl in Magdebnrb zum OStI in Osterode- 
PrStSekr Schalow in Berlin znm BnrVorst f. d- Expcdw. daselbst, 
HAK Stickst in Duisburg zn.n HAN in Kwfeld,
OGrK StI Lehmann in Eleve zpin Nev.I in Herbesthal,
OStK Gerdes in Ainnster znm H-AK in Lemgo,
HAss Beyer in Girlitz zum OGrK in Benthei'm,
ZE II Adan: i'n, Nlindergaugelt znm ZE I in Wehr,
StAn's Nadoll in Berlin zn.n HAss in Witlenberg,

Pe-sehel in Stettin „ „ „ Amsee,
„ Kick in Kreststd znm ZE I in Karten,
„ Scheeben in Köln znm StE I in Aheinberg,

^ „ Lengivenings in Görlitz znm ZE I ii, Pntschkan,
„ Gelstmann „ „ ZE II in Woyschnik,

Kanty in Soling il znm ZE II in Necht-Potcanx,
StSnp Eoers in Vreden znm ZPr daselbst, 

v e rsetzt:
OSt Sstst.ieniam.ps in Lemgo nach Bochum,

StI Schwarte in Bochum als NeoI nach Magdeburg,
„ „ Brühn von Notheilburg a. F. nach .Kiel,

ZE I Schawveccer in Sehmaleningken nach Jnsterbnrg,
„ Mest. (Häuser in Eydtknhnen nach Seh malen ingkeu,

ZPr Krauler in Magdeburg nach Tangermmide,
„ Wagner in Elberfeld nach Miruster (Hilfsarb. b- d. Dir.),

ZPr Stolp in Berlin nach Buchwald bet Liebem,
„ Blume „ „ Lewm (HA Milteüvalde),
„ Grothc „ „ Sackiseh bei Lewi»,^
„ Ziinmerliug „ „ Gerlachsheim bei Seidenberg,

Nach einem Erkenntniß des Reichsgericht können Geld- 
rollen, die mit der Bezeichnung ihres Inhalts und mit 
einen! zu dieser Bezeichnung in Beziehung gebrachten Namen 
versehen worden sind, für beweiserhebliche P ri vatn r knn de n 
gelten. Neithin kann das Beschreiben einer solchen Geld rolle 
mit einer wissentlich falschen Inhaltsangabe als „Urkn nde n- 
fäls ch n n g" angesehen werden.

Srirfk listen.

E.W. Eine Weisung die Snvernnmerar- Hauptamtsassistenten in 
Interesse ihrer Weiterbildung nicht mehr allzulange in Stellung zu 
belassen, welchen rein mechanische Vorrlchlnngen obliegen, (insbesondere 
in Znckerstenerstellen) ist ergangen; der Wortlaut ist uns aber nicht 
bekannt geworden. Wir rathen Ihnen, eilt an dem Finanz- Minister 
gerichtetes Gesuch einzureichen und darin namentlich den Wunsch nach 
weiterer Ausbildung zu betonen.

Die Verbands-Mitglieder werden ersucht bei Bestellung 
von Büchern zu ermäßigten Preisen direkt vorn Verleger die

J.D. Die Angliche Verfügung gilt nur für Preussen, das für Hessen 
Darmstadt ähnliche Bestimmungen ergangen sind, bezweifeln wir. Als 
nicht Eipilversorgungsberechtigten und nicht in Preußen angestellten 
Beamten können Lie in Preußen zu den Einnehmer- Examen der 
Militäranwärter nicht zugelassen werden-

,,8'L.K." Die Hervorhebung unserer Erfolge in der Art wie Sie 
es wünschen, rissen wir vorerst noch unterlassen; ist uns doch schon 
mehrfach selbst von mehreren unserer Freunde die'Befürchtung ausge­
sprochen .norden, daß die zu starke Hervorhebung unserer Erfolge näht 
Vortheilhaft sei.

Wir haben wie gn Nr- I des vorigen Jahrgangs in verlängernder 
Nummer 1. die Seitens der Behörde im abgelaufenen Jahre erfüllten 
Wünsche der Zoll- und Stenerbeamten einfach registrirt und denken 
dies wird ebenfalls nicht ohne Wirkung bleiben. Im klebrigen besten 
Dank; es wird, soweit nicht schon geschahen, alles erörtert werden.

M-N- Sie haben Recht, es giebt einen unsichtbaren Lack, welcher 
Achselstücke, Tressen, Poriespeös, Silber und Goldenntilllm, Stickereien 
ee. vor dem Oxydiren schützt. Er ist unter der Bezeichnung „Para" 
bei Otto Hochheim Neue Wilhelmstr- 13. erhältlich.

i Nr. ihrer Mitgliedskarte mitzutheilen oder aber die Bestel­
lung durch uns zu bewirken.


